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es ist Frühling. Die Blumen sprießen,
die Pflanzen wachsen, unser Gemüt
profitiert auch von den längeren Tagen
und der Sonne. Die frische Luft in der
Natur, zum Beispiel am Auensee, zu
genießen ist daher ein wichtiger As‐
pekt der Gesunderhaltung. Abendspa‐
ziergänge sind dabei für Allergiker be‐
sonders geeignet. Schauen Sie doch
bei Gelegenheit ruhig mal genau hin
welche überraschenden Dinge man in

Möckern und Wahren entdecken
kann. „Wenn man mit offenen Augen
durch die Welt geht, sieht der Ver‐
stand umso mehr.“ Dieser Satz wird
Lessing zugeschrieben. In diesem Sin‐
newünsche ich Ihnen und uns allen ei‐
nen schönen Frühling!

Ihr BürgervereinMöckern/Wahren
Text: Michael Schmidt, Redaktionsleitung

„Hallo, ich bin Max König, 27, Diplom-
Mathematiker und als Schriftführer im
Vorstand. Ich habe meine Wurzeln am
Rande Erfurts und kam 2013 für das
Studium nach Leipzig. Dort verschlug
es mich in das schöne Wahren, was der‐
einst bei Kommilitonen noch für Stirn‐
runzeln sorgte. Sowohl in derHochschu‐
le damals als auch im “echten Leben”
heute engagiere ichmich für liberale Po‐
litik und bin Ortsvorsitzender der FDP
im Leipziger Norden. Als Projektleiter
für eine Machine-Learning Firma bin
ich technologiebegeistert und kümmere
mich um die technischen Belange des
Vereins. Insgesamt möchte ich die Ver‐
einsarbeit zukunftssicher aufstellen und
die zum Glück steigende Anzahl jünge‐
rer Bewohner unserer Ortsteile für loka‐
le Belange begeistern.“

Liebe Leserinnen
und Leser,

www.mahlo-elektro.de

Radefelder Straße 10
04159 Leipzig

Kundenberater
Experte für wirksamen Rücklagen- und
Vermögensschutz
ISF Institut Deutsch-Schweizer
Finanzdienstleistungen

Christian Würsig *

* Vertraglich gebundener Vermittler beim ISF Institut
Deutscher Schweizer Finanzdienstleistungen GmbH am
Main, nach § 3 Abs. 2 WpIG.

Äußere Friedrich-Naumann-Straße 39
04158 Leipzig
Tel.: 069 / 120 189-202
Mobil: 0171 / 417 08 95
christian-wuersig@isf-institut.de
www.isf-berater.de/wuersig

Es stellt sich vor:
MaximilianW. König, Schriftführer

Salon Großmann
Inh. K. Buchwald
Georg-Schumann-Str. 294 04155 Leipzig
Tel.: 0341 / 911 08 30
www.salon-grossmann.de

Öffnungszeiten:
Mo., Mi. und Fr. 09.00 - 18.00 Uhr
Di. 09.00 - 19.00, Do. 09.00 - 19.30 Uhr

Herzliche Einladung
zumRundgang imDominikaner-Kloster Sankt Albert

inWahren am4. Juni

Das Dominikanerkloster Sankt Albert inWahren ist eine wichtige Insti‐
tution in unserem Stadtbezirk. Am 4.Junimöchten wir Sie um 16 Uhr zu
einem Klosterrundgang herzlichst einladen. Lassen Sie sich in die inter‐

essante Geschichte des Klosters entführen und erleben Sie welche
Persönlichkeiten die Geschichte des Klosters geprägt haben. Treffpunkt

ist der Platz vor dem Kloster in der Georg-Schumann-Str. 336.
UmAnmeldung unter 0341 / 90 11 781 oder bv-moeckern-wahren@gmx.de
wird gebeten, die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Bei großer Nachfrage ist

eine weitere Führung angedacht.

Wir freuen uns auf Sie!

Ihr BürgervereinMöckern-Wahren e.V.
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Die Gustav-Esche-Straße zwischen
Wahren und Leutzsch ist die wichtigs‐
te Verbindung von Nord nach Süd im
Nordwesten Leipzigs. Viele Menschen
nutzen diese Verbindung, um bei‐
spielsweise zu ihren Arbeitsplätzen im
Norden zu gelangen. Sei es mit dem
Auto, dem Bus oder auch mit dem
Fahrrad. Die drei bestehenden Brü‐
cken in der Gustav-Esche-Straßemüs‐
sen in den kommenden Jahren erneu‐
ert werden da sie ihr „Leben gelebt
haben“. Dies ist einerseits der hohen
Verkehrsbelastung auf dieser Strecke
geschuldet. Andererseits sind sie teil‐
weise sehr alt. So wird nun als erstes
die eher „unauffällige“mittlere Brücke,
die sogenannte Gustav-Esche-Brücke

II erneuert. Diese dient als Übergang
an einer Stelle, welche zum Ausgleich
bei Hochwasser dient und den Über‐
gang für Wildtiere von West nach Ost
ermöglichen soll. Sie besteht bereits
seit 1928. Die nun ab August ins Auge
gefasste Brücke ist in einem baulich
desolaten Zustand und bedarf drin‐
gend der Erneuerung. Ziel ist es die
Verbindung sicherzustellen und eine
effektive Infrastruktur sicherzustel‐
len. Dabei ist die Schwierigkeit unter
anderem,dass alle drei Brücken in die‐
sem Bereich in einem naturschutz‐
rechtlichen Bereich stehen. Da die
Gustav-Esche-Straße einerseits für
den Nahverkehr, aber auch für den
Rettungsdienst und Feuerwehr, wich‐

tig ist wird es eine Umfahrung geben.
Diese Umfahrung wird ab August die‐
ses Jahres gebaut und nimmt bereits 7
Monate in Anspruch. Ab Februar 2023
wird dann die Brücke erneuert. Die
Gesamtbauzeit, mit allen Nacharbei‐
ten, endet aller Voraussicht nach imFe‐
bruar 2024. Durch die Sicherung und
Modernisierung der leistungsfähigen
Infrastruktur ist wichtig. Als kleine
Randnotiz, in der Vorlage zum Brü‐
ckenneubau,wirdauchnocheinmaldie
Verbindung zwischen Travniker Straße
und Gustav-Esche-Straße erwähnt.
Hier wird spannend, was die Prüfun‐
gen in den nächsten Jahren ergeben.

Text und Fotos: Michael Schmidt

„NeueBrückenbrauchtdasLand“
–ersteBrücke inderGustav-Esche-Straßewirderneuert

Montag bis Samstag ab 16.00 Uhr
Sonn- und Feiertags 11.00 Uhr

Bei schönem Wetter ab 1.Mai: Knori´s Luke
Freitag / Samstag ab 16 Uhr
Sonn / Feiertag ab 16 Uhr

Fr - So mit Imbissangebot, Sonntags mit Grill

Christoph-Probst-Str. 38 · 04159 Lpz. · Tel. 9110145

Jeden Montag (außer an Feiertagen):
11,90 Euro - Angebotstag

Jeden 3. Mittwoch (außer an Feiertagen):
Kartoffelpuffertag

Jeden Donnerstag (außer an Feiertagen):
Schnitzeltag von L-XXL

Feiern aller Art sind jederzeit möglich.
Anmeldung unter Tel.: 0341 - 911 01 45



Das Dorf Möckern machte frühzeitig
Bekanntschaft mit der technischen Er‐
rungenschaft „Dampfeisenbahn“, ohne
in den Genuss irgendwelcher Vorteile
zu kommen. Bereits im Jahre 1841
führte ein Teil des sächsischen Ab‐
schnitts der Magdeburg-Cöthen-Hal‐
le-Leipziger Eisenbahn über die Flur
Möckern (jetzt die S3 Leipzig-Halle).
Die Thüringische Eisenbahn, die seit
1849 eine Bahnlinie von Gerstungen
nach Halle/Saale betrieb, erweiterte
1856 diese Verbindung um den Ab‐
schnitt Großkorbetha-Leipzig, der ab
Leutzsch auf einem Damm durch die
Aue verlief. Zwischen Nahle und Wei‐
ßer Elster querte die Bahn auch die
Flur Möckern, um dann unterhalb des
Kirschberges nach Osten zum damali‐
gen Thüringer Bahnhof abzubiegen.
Ab 1874 wurde die Thüringische Bahn‐
linie so verlegt, dass sie von Nordwes‐
ten her zum Thüringer Bahnhof führ‐
te. Dabei erhielt der Möckernsche
Kirschberg einen tiefen Einschnitt,
und die jetzige Georg-Schumann-
Straße führtemit einer für die damali‐
gen Verkehrsverhältnisse komforta‐
blen Brücke über die Gleise. Der Zug‐
verkehr auf dieser Strecke nahm im
Laufe der Zeit zwar langsam, doch ste‐
tig zu. Für den Personenverkehr lässt
sich das an Hand der in den Tageszei‐
tungen veröffentlichten Fahrpläne gut
verfolgen: 1856 fuhren in jeder Rich‐
tung täglich 5 Fernzüge, ab 1873 waren
es 12. Im Jahre 1883 notierte der Mö‐
ckernsche Gemeinderat: „Der gemein‐
nützige Verein hierselbst hat sich an die
Thüringische Eisenbahngesellschaft wegen
Errichtung einerHaltestelle inMöckern ge‐
wendet.“ Trotz einer ausweichendenAnt‐
wort fragteMöckernweiterhinbeiderEi‐
senbahn an. Als 1889 endlich erste
Verhandlungen mit dem Betriebsamt
Weißenfels stattfanden, war der Zu‐
gang zum Bahnhof ein wichtiges The‐
ma. Das ebenfalls beteiligte Gohlis fa‐
vorisierte den Zugang von der
Halleschen Straße aus (jetzt Georg-
Schumann-Straße), trotz der notwen‐

digen Treppe hinunter zu den Bahn‐
steigen. Die Gemeinde Möckern, die
damals die Kirschbergstraße als
Hauptverkehrsader ansah, plädierte
für den Zugang von dieser Straße aus,
bei der „ein langsam abgeböschter schrä‐
ger Weg in ausreichender Breite leicht her‐
gestellt werden kann“. Und bei dieser Lö‐
sung blieb es dann, obwohl sie sichmit
zunehmender Bebauung der Georg-
Schumann-Straße als recht unbe‐
quem herausstellte. 1922 schlug die in‐
zwischen gegründete Reichsbahn die
Anlegung eines Fußweges vor, was die
Stadt aus Kostengründen abwies, weil
die „Wegverkürzung nur 250 m beträgt“.
1926 teilte die Stadt mit, dass sie im
Zusammenhang mit der Verbreite‐
rung der Brücke auf der jetzigen
Georg-Schumann-Straße die Anle‐
gung eines Zugangsweges beabsichti‐
ge. Die Reichsbahn stellte daraufhin
das Areal „auf die Dauer des Bestehens des
Weges“ kostenlos zur Verfügung. Sie
lieferte auchdie fürdieRandbefestigung
vorgesehenen Schienenstücke und
Bahnschwellen. Der Zaun darüber be‐
stand ausMaschendraht. Für denWeg
selbst wurde der Unterbau aus Grob‐
schlacke, die Deckschicht aus Teer‐
schlacke hergestellt. Von der Straße
aus senkte sich der Fußweg anfangs

leicht, verlief dann waagerecht ober‐
halb der Böschung und führte über
eine Treppe von 18 Steinstufen hinun‐
ter zum Bahnhofsvorplatz. Im Mai
1927 konnte der „Bote für Möckern“
melden: „Ein neuer Zugang zum Bahn‐
hof. Seit April haben wir einen neuen Zu‐
gang zumBahnhof.Man kann ihn nun von
der Hallischen Straße aus auf geradem
Wege am Bahndamm entlang erreichen.
Damit ist einem dringenden Bedürfnis ab‐
geholfen worden. Es war ein Unding, daß
die Eisenbahn von der Hauptverkehrsstra‐
ße aus nur aufUmwegen zu erreichenwar.“
Immer wieder mussten Reparaturen
amZaun und auch an demabrutschen‐
den Wegrand ausgeführt werden. 1941
waren die Bahnschwellen der Randbe‐
festigung verfault und wurden kom‐
plett ersetzt – in dieser Zeit ein enor‐
mer Kraftakt.
Beim Neubau der Brücke im Zuge der
Georg-Schumann-Straße, der 1995-
1996 erfolgte, legte man beiderseits
Treppen zu den Bahnsteigen an. Der
überflüssig gewordene Fußweg zum
Bahnhof wurde gesperrt. Sein heuti‐
ger Zustand ist stellenweise geradezu
besorgniserregend.

Text: Ulrike Kohlwagen
Fotos: Karl-Heinz Kohlwagen

MÖCKERNSCHEGESCHICHTE(N)
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Der vergesseneWeg
zumBahnhofMöckern

DerWeg zumBahnhofMöckern („Bote fürMöckern“, Mai 1927)

Ehemaliger Zugang an der Georg-Schumann-Straße Schadstelle in der Böschung oberhalb des Bahnsteiges 1
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Unter diesemThema steht die diesjäh‐
rige Ausstellung in derWahrener Gna‐
denkirche. Zu deren Eröffnung, zu‐
gleich 155. Offener Abend, lädt der
Förderverein Gemeindeaufbau der
Gnadenkirche Sie recht herzlich für
Freitag, 29. April 2022, 19.30 Uhr, in
die Gnadenkirche ein. Mit dieser Aus‐
stellung soll an das mehrere Jahre an‐
dauernde Bemühen der Gemeinde‐
mitglieder umneueBronzeglocken für
die Gnadenkirche gewürdigt werden.
Zur Erinnerung: 1917, im I. Weltkrieg
wurden für Rüstungszwecke zwei
Bronzeglocken der Wahrener Kirche
beschlagnahmt, die dritte Glocke ver‐
sagt bald darauf ihren Dienst, der
Kirchturm war stumm. Bereits 1919
konnten drei Eisenhartgussglocken als
Ersatz erworben und in denDienst ge‐
stellt werden. Da diese schwerer wa‐
ren als die Bronzeglocken, wurde zu‐
vor ein neuer Glockenstuhl aus Stahl
im Kirchturm montiert. Schon in den
1960-er Jahren gab es immer wieder
Probleme mit der Läuteanlage und
den Motoren, häufige Reparaturen
waren die Folge bzw. auch der Ausfall
einzelner Glocken. Nach der großen
Kirchenrenovierung 1991-1993 standen
dann neue Bronzeglocken ganz oben
auf derWunschliste der Kirchgemein‐

de. Aber es dauerte noch anderthalb
Jahrzehnte bis das Projekt „Neue Glo‐
cken für Wahren“ in Angriff genom‐
men werden konnte. In der Ausstel‐
lung soll der Weg dokumentiert
werden, vom Beschluss des Kirchen‐
vorstandes, über vielfältige Bemühun‐
gen der Gemeinde, die aktive Arbeit
des Glockenausschusses bis zum Glo‐
ckenguss am 6. Juli 2012 in Sinn/Hes‐
sen, in der Glockengießerei Rincker.
Weitere Höhepunkte waren dann die
Ankunft der neuen Glocken an der
Gnadenkirche, der Festgottesdienst
zur Glockenweihe und die feierliche
In-Dienst-Nahme mit dem ersten
Läuten am 28.10.2012, gemeinsam
und harmonisch mit den Glocken der
katholischen Kirche St. Albert. Fotos,
Dokumente und das Glockenvideo
präsentieren in der Ausstellung diese
einzelnen Etappen.

Zu sehen sind u.a.
• die Flaschenpost der Bauarbeiter
von 1919, die beim Öffnen des
Turmmauerwerkes wieder gefun‐
den wurde,

• die Glockenakten von 1917-1919 über
die Beschlagnahme der Bronzeglo‐
cken und den Erwerb der Eisenhart‐
gussglocken,

• ein Klöppel der alten Eisenhart‐
gussglocken,

• Modelle der Glockenzier für die
neuen Bronzeglocken und vieles
mehr.

Eine umfangreiche Spendensamm‐
lung über mehrere Jahre, das Ver‐
mächtnis eines Gemeindegliedes und
die großzügige Beihilfe des Regional‐
kirchenamtes Leipzig ermöglichten
die Finanzierung dieses Projektes. In
vielen Ausgaben der „Glocke“ wurde
das Werden der neuen Glocken doku‐
mentiert, die nun seit fast zehn Jahren
zum Lobe Gottes und zur Freude der
Gemeinde bei Freud und Leid vom
Kirchturm rufen.
Die Ausstellung ist geöffnet ab 30.04.
bis 03.10.2022 jeden Sonnabend von
14.00 bis 16.00 Uhr und sicher ein loh‐
nendes Ziel für die ganze Familie.

Text und Foto: Hans-Reinhard Günther
Förderverein

„Zehn Jahre neuesWahrener Geläut“
– Die Ausstellungseröffnung

Einlass: 19.30 Uhr
Beginn: 20.00 Uhr
Eintritt: 8,- €
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Nordic-Walking: Der Frühling naht,
die Blumen fangen an zu blühen, der
nahe Auenwald lädt zu herrlichen Spa‐
ziergängen ein. Wem Laufen zu
schnell und Spazieren zu langsam ist,
der kann gern bei uns mitmachen. In
unsere Walkinggruppe suchen wir
noch Mitstreiter. Wir laden zu ge‐
meinsamen Ausflügen in die freie Na‐
tur im unmittelbar angrenzenden Au‐
enwald ein. Wir treffen uns montags
ab 17:30 Uhr zum gemeinsamen Wal‐
ken beim TSV 1893 Leipzig-Wahren
e.V.Wenn Ihr Lust habtmitzumachen,
wir freuen uns auf Euch. Anmeldung
bei Axel Beckert 0170 - 49 013 56. TSV
1893 Leipzig-Wahren e.V., Sportplatz
am Auensee, Anschrift: An der Elster
35, 04159 Leipzig (August-Bebel-
Kampfbahn).
Walking ist bei fast jedenWetter mög‐
lich und macht in der Gemeinschaft
nochmehr Spaß.

Cheerleading: Wir begrüßen die neu
gegründete Sportgruppe Cheerlea‐
ding in unserem Sportverein. Hier
treffen sich jeden Montag um 20.00 /
20.15 Uhr Sportbegeisterte ab einem
Alter von 16 Jahren, ummit viel Freude
die Bewegungselemente Turnen –
Tanzen – Akrobatik zu vereinen. Das

Ganze findet in der Turnhalle der Au‐
gust-Bebel-Kampfbahn (gegenüber
dem Auensee), An der Elster 35, 04159
Leipzig, statt. Wenn Du Lust hast,
komm doch einfach vorbei; wir freuen
uns auf Dich. Anmeldung bei Axel Be‐
ckert 0170 – 49 013 56.

Kindersport: In unserer Turnhalle
können auch schon die „ganz Kleinen“
sportlich tätig sein. Damit sind vor al‐
lem die Altersklassen von 3 bis 6 ge‐
meint, die sich mit viel Spaß hüpfen,
springen, bank-rutschen, balancieren
selbst ausprobieren können. Im Vor‐
dergrund steht der Spaß an Bewe‐
gung, aber auch neue Freundschaften
schließen.Unsere TrainerinnenChris‐
ta, Elvira und Kati kümmern sich lie‐
bevoll um euch – schaut einfach mal
vorbeimitMami, Papi,Oma oderOpa.
Wir treffen uns jeden Donnerstag
17.00 bis 17.45 Uhr in der Turnhalle der
August-Bebel-Kampfbahn, An der Els‐
ter 35, 04159 Leipzig (gegenüber Auen‐
see). Anmeldung telefonisch:
0176 – 72 75 90 57.

…eswarwieder soweit:
Frühjahrsputz
Jedes Jahrmehrmals finden sich einige
Sportler des Laufclub Auensee zusam‐

men, um im Wahrener Auwald „klar
Schiff“ zumachen.Am29.Märzwar es
wieder so weit. Auf etlichen Kilome‐
tern rund um die idyllische Sportanla‐
ge August-Bebel-Kampfbahn machen
die Läuferinnen und Läufer Jagd auf
all den Unrat, den manche Umwelt-
Sünder im Landschaftsschutzgebiet
entsorgen. Man glaubt es kaum: Nicht
nur einfacherHausmüll, sondern auch
gefüllte Hundebeutel in einer stattli‐
chen Anzahl, ganzeMatratzen und so‐
gar giftbefallene Asbest-Platten „zie‐
ren“ die Laufwege. Die Fleißigen mit
dem agilen Rudi Ulbrich an der Spitze
befüllen damit viele Müllbeutel. Den
Engagierten und all jenen, die sich
dieser Aktion anschließen, gebührt
unser ausdrücklicher Dank !

Text und Fotos: KathrinThalheim
TSV 1893 Leipzig-Wahren e.V.
Pressewartin

TSV1893Leipzig-Wahrene.V.

DerANKERe.V.SeniorenbüroNordwest
mit Seniorenbegegnungsstätte „Hed‐
wig&Oskar“Horst-Heilmann-Str. 4
Telefon 0341/33209600) oder E-Mail
(seniorenbuero@anker-leipzig.de)
Corona: Begegnung derzeit offen mit 3G-Regel (getes‐
tet, genesen oder geimpft). Da die Regelungen einem
permanentenWandel unterworfen sind, wird gebeten,
sich tagesaktuell zu informieren und bei Unsicherheit
telefonisch bzw. per E-Mail bei uns nachzufragen.
Auch bei Schließung der Begegnungsangebote ist un‐
ser Seniorenbüro zu den Öffnungszeiten besetzt.

MonatsprogrammMai
Regelmäßig – Montags 11:00 – 11:45 Uhr
Stuhlgymnastik, 13:30 Uhr Offener Be‐
reich, u.a. Kartenspiele (Rommé), Zei‐
tungsschau / Dienstags 14:00 – 17:00 Uhr
musikalischer Nachmittagmit demKlamp‐
fenchor „Elstertal“ (14-tägig 10.05., 25.05.),
14:00 – 15:00 Uhr Gedächtnisspiele; 15:00 –
17:00 Uhr Offener Bereich, u.a. Spielenach‐
mittag, Zeitungsschau / Donnerstags 14:00
– 15:00 Uhr Hand- und Fingergymnastik,

14:00– 16:00UhrOffener Bereich, generati‐
onsübergreifend: Handarbeit (14-tägig,
12.05., 26.05. entfällt ChristiHimmelfahrt) /
Freitags 13:00 – 14:00 Uhr Hilfe zu Handy-
und Smartphone, 14:00 – 16:00 Uhr Com‐
puter und Tablet-Sprechstunden / Beson‐
dere Veranstaltungen: Mi 04.05. 14:00 –
16:00 Uhr BINGO-Nachmittag, Mi, 11.05.
14:30 – 16:00 Uhr Musik-Café (beliebte
Schallplatten oder Kassetten dürfen mit‐
gebracht werden), Do 05.05. 14:30- 16:00
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Wahrener Adventsmarkt
suchtHelfer

Uhr Kaffeeklatsch mit Herrn Hädicke, Au‐
genoptiker, Do, 19.05. 10:00 – 11:30 Uhr
„SicherMobil“ ADACGesprächsrunde zum
sicheren Verhalten im Straßenverkehr mit
HerrnWilsdorf
Monatsprogramm Juni
Regelmäßig – Montags 11:00 – 11:45 Uhr
Stuhlgymnastik, 13:30 Uhr Offener Be‐
reich, u.a. Kartenspiele (Rommé), Zei‐
tungsschau / Dienstags 14:00 – 15:00 Uhr
Gedächtnisspiele; 15:00 – 17:00 Uhr Offe‐

ner Bereich, u.a. Spielenachmittag, Zei‐
tungsschau / Donnerstags 14:00 – 15:00
Uhr Hand- und Fingergymnastik, 14:00 –
16:00 Uhr Offener Bereich, generations‐
übergreifend: Handarbeit (14-tägig,
09.06., 23.06. ) / Freitags 13:00 – 14:00 Uhr
Hilfe zu Handy- und Smartphone, 14:00 –
16:00 Uhr Computer und Tablet-Sprech‐
stunden / Besondere Veranstaltungen: Mi
01.06. 14:00 – 16:00 Uhr BINGO-Nachmit‐
tag,Mi, 08.06. 14:30–16:00UhrMusik-Café

(beliebte Schallplatten oder Kassetten dür‐
fen mitgebracht werden), Do 02.06. 14:30-
16:00 Uhr Kaffeeklatsch, Do, 16.06. 10:00 –
11:30 Uhr „Sicher Mobil“ ADAC Gesprächs‐
runde zum sicheren Verhalten im Straßen‐
verkehr mit HerrnWilsdorf
Aufgrund begrenzter möglicher Teilneh‐
merzahlen ist eine vorherige Anmeldung
zu allen Veranstaltungen und Kursen not‐
wendig. Bitte beachten Sie die in unserer
EinrichtunggültigenHygienevorschriften.

Am 1. Advent 2010 öffnete der Wahre‐
ner Adventsmarkt neben der Gnaden‐
kirche erstmals seine Pforten. Die Ad‐
ventsmarktmacher vom Förderverein
Gemeindeaufbau waren unsicher, ob
das Angebot eines kleinen Advents‐
marktes in Wahren angenommen
wird.DieWahrener und ihre Gäste ka‐
men und waren überrascht, dass es ei‐
nen solchen kleinen aber feinen Ad‐
ventsmarkt vor ihrer Haustür gab.Es
ist ziemlich wahrscheinlich, dass Sie
und Ihre Familien in den Jahren bis
2019 denWahrener Adventsmarkt ein‐
mal besucht haben. Und vielleicht ha‐
ben Sie ihn wie viele andere auch in
den letzten beiden Coronajahren ver‐
misst. Angefangen hatte es 2010 mit
dem 1. Wahrener Adventsmarkt, da‐
mals stand die Finanzierung der neu‐
en Glocken für die Gnadenkirche im
Vordergrund. Auf der Homepage der
Sophienkirchgemeinde können Sie
das nachlesen unter: www.sophien-
leipzig.de , Fördervereine und dann
das Foto der Gnadenkirche anklicken.
In den Folgejahren eröffnete der Wah‐
rener Adventsmarkt die Adventszeit,
nicht nur in der Sophienkirchgemein‐
de sondern darüber hinaus auch in
Wahren und den angrenzenden Stadt‐
teilen. Er wurde so zu einem stim‐
mungsvollen Treffpunkt für klein und
groß, jung und alt aus Wahren und
darüber hinaus, vor und in der Kirche:
nicht nur Glühwein, Kesselgulasch
und Basar zogen die Besucher an,
auch das Basteln, der Aufstieg im
Kirchturm zu den neuen Bronzeglo‐
cken ab 2012 und das Adventslieder‐

singen waren fes‐
te Bestandteile
dieser Nachmit‐
tage. Die Ad‐
ventsmarktma‐
cher der ersten
Stunde sind inzwischen 12 Jahre älter
geworden. Bei manchen übersteigen
die Vorbereitung, Durchführung und
die Nachbereitung ihre Kräfte, sie
möchten etwas kürzer treten und gern
ihre Erfahrungen an eine jüngere Ge‐
neration Adventsmarktmacher wei‐
tergeben. Durch die Nicht-Durchfüh‐
rung desWahrener Adventsmarktes in
den Jahren 2020 und 2021 gab es auch
keine Möglichkeiten neue Advents‐
marktmacher zu gewinnen. Mit die‐
sem Artikel möchte der Förderverein
Sie direkt ansprechen und anfragen,
ob Sie sich in das Projekt Wahrener
Adventsmarkt einbringen könnten
und Lust hätten, daranmitzuarbeiten.
Ohne neue „Macher“ ist eine Fortfüh‐
rung desWahrener Adventsmarktes in
Frage gestellt.
Wenn Sie Interesse haben oder noch
mehr dazu wissenmöchten, schreiben
Sie bitte eine Mail an
gnadenkirchefoev@t-online.de .
Sie können sich auch gern an Herrn
Günther persönlich wenden und ihn
anrufen unter 0341 4612102. Die bishe‐
rigen Adventsmarktmacher würden
sich sehr freuen, wenn der Autor mit
diesem Beitrag Ihr Interesse zumMit‐
machen beim Wahrener Advents‐
markt geweckt hat.

Text:Hans-ReinhardGünther, Förderverein

Neue Glocken 

Leipzig-Wahren
für

sorglos - reisen

_________________________

Seit 2009 gehöhren die 
„monti Pallidi“ - bleichen Berge - 
zum UNESCO - Weltnaturerbe ... 
nicht ohne Grund!!! Erleben und 
genießen Sie diese 
traumhafte Region.

Die Dolomiten / Südtirolz.B.

Einladung zur Buchlesung mit Buchverkauf
AmDonnerstag, den 28.04.2022, 18:00 Uhr,
liest Ulrike Kohlwagen im „ANKER“,
Renftstr.1, aus ihrem Buch „Aus der
Geschichte des Dorfes Möckern bei Leipzig
–Begebenheiten aus sieben Jahrhunderten“.
Darin sind die Schilderungen, Berichte und
Histörchen versammelt, wie sie bislang in
lockerer Reihenfolge in der Bürgerzeitung
„VIADUKT“ erschienen sind. Das Buch ist
für 19,95Euro erhältlich.DerEintritt ist frei.
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Sehr geehrte Leserinnen
und Leser des Viadukt,

mit dem Frühling wer‐
den die langersehnten

Lockerungen im Kulturbereich immer
deutlicher. Auch in der Bibliothek
Gohlis „Erich Loest“ wird es bald wie‐
der Abendveranstaltungen geben. Im
Rahmen der „Woche der Vielfalt der
Kulturen“ begrüßen wir den Leipziger
Schriftsteller Henner Kotte. Mit sei‐
nem Buch „Jüdisches Sachsen“ macht
er die jüdische Geschichte des Frei‐
staats wieder sicht- und erlebbar. Au‐
ßerdem freuenwir uns auf die Autorin
Constanze John mit ihrer spannend
und facettenreich erzählten „Kauka‐
sus Trilogie“.
„Jüdisches Sachsen“
Bisher ist jüdische Geschichte in Sach‐
sen wenig präsent und wird am ehes‐
ten über Stolpersteine und Gedenkor‐
te als eine Geschichte der Verfolgung
wahrgenommen. An noch bestehen‐
den Baudenkmälern und historischen
Orten fehlen entsprechendeHinweise.
Henner Kotte wird am Mittwoch, den
18. Mai, die jüdische Vergangenheit
einzelner Orte in unterhaltsamen Ge‐
schichten offenlegen und uns 1700
Jahre Judentum in Deutschland anek‐
dotenreich vor Augen führen. Ge‐
schichten von Rabbis und Unterneh‐
mern, Hofjuden und Kunstmäzenen.
Geschichten vom jüdischen Sachsen.
Die Veranstaltung beginnt 19 Uhr. Der
Eintritt ist frei.
„Kaukasus Trilogie“
AmDonnerstag, den 19.Mai begrüßen
wir Constanze John in unserer Biblio‐
thek. Seit mehr als zwei Jahrzehnten
bereist und erkundet die Leipziger Au‐
torin den Kaukasus. In ihren Büchern
(40 Tage Armenien, 40 Tage Georgien
und 40 Tage Aserbaidschan) erzählt sie
von faszinierenden Landschaften, ku‐
linarischen Überraschungen, von Be‐
gegnungen mit außergewöhnlichen
Menschen und Kulturen. Der Kauka‐
sus ist bis heute stark mit der Traditi‐

on der fahrenden Sänger verbunden.
Seit Jahrhunderten künden sie von der
Schönheit der Natur und der Lebens‐
art der vielen Nationalitäten in dieser
Region. Constanze John hat sich auf
ihre Spuren begeben. Auch diese Ver‐
anstaltung beginnt 19 Uhr.Der Eintritt
ist frei.
Bitte informieren Sie sich vorab über
die aktuell geltenden Veranstaltungs-
und Hygieneregeln. Wir freuen uns
auf Ihren Besuch!
Die Anmeldung für LeipzigPass-Inha‐
ber ist ermäßigt. Kinder und Jugendli‐
che bis zum vollendeten 19. Lebensjahr
könnendie Bibliothek kostenlos nutzen.

Bibliothek Gohlis „Erich Loest“
Stadtteilzentrum Gohlis
Georg-Schumann-Str. 105
04155 Leipzig
Tel.: 0341 / 123 5255
E-Mail: bibliothek.gohlis@leipzig.de

Öffnungszeiten:
Mo,Di,Do, Fr 10-19 Uhr ;Mi 15-19 Uhr

Neues aus der
Bibliothek Gohlis

UNABHÄNGIGES
VERSICHERUNGSBÜRO
Gisela Sandring
Pferdnerstr. 10 04159 Leipzig
Tel.: 4 61 22 49 Mobil 0178 461 22 49
E-mail: gisela.sandring@t-online.de

Renftstraße 1 - 04159 Leipzig
www.anker-leipzig.de

e-mail: info@anker-leipzig.de

Infopoint - Öffnungszeiten
Mo. - Fr. 16.00 - 18.00 Uhr

Ulla Meinecke

Hip-Hop Tanz im ANKER

Leidenschaft im Bein? So tanzen können
wie die Stars? In gemeinsamen Gruppen
werden eigene Moves & Choreographien
erarbeitet! Schaut doch einfach rein!

www.anker-leipzig.de | 0341 9 12 83 27

29.06. bis 31.07.
Sommertheater im ANKER Innenhof

Veranstaltungen

14.04.22 Ulla Meinecke & Band
23.04.22 Daniel Krug – musik. Lesung
13.05.22 Stilbruch & Freunde
14.05.22 Cäsar’s Apfeltraum
03.06.22 80 Jahre Renft – Hommage
17.06.22 Wolf Maahn & Band
08.07.22 TV-Studentenfasching
09.07.22 TV-Studentenfasching
23.10.22 Jini Meyer
19.11.22 Die Zöllner Bigband
25.11.22 Die Seilschaft
03.12.22 Stoppok
17.12.22 Falkenberg & Band

Live-Musik

05.04.22 Rose Solo
12.04.22 Thambelrock
19.04.22 László
26.04.22 Kupazukow
03.05.22 Southside L.E.
10.05.22 Martin Gerschwitz (USA)
17.05.22 Sorje
24.05.22 PanzerRohr
31.05.22 Joe F. & Freunde
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Alle Veranstaltungen unter Vorbehalt bzw.
unter den jeweils gültigen Hygienebestim‐
mungen!

15. bis 22. April:Osterferienprogramm
der Auwaldstation
23. April, 14 Uhr: Am Unterlauf der
Paußnitz - Auf Exkursion mit dem
Biologen Karl Heyde (Naturkundemu‐
seum Leipzig); kostenfrei; mit Voran‐
meldung; Treffpunkt: Brücke Elster‐
flutbett am SchleußigerWeg
23. April, 11-15 Uhr: Radexkursion ent‐
lang des Zschamperts „ Auf den Spu‐
ren der Lebendigen Luppe“; Wir bitten
um Anmeldung bis zum 22.04.2022
per E-Mail unter info@lebendige-lup‐
pe.de oder per Telefon unter 0341 /
86967550. Der Treffpunkt wird nach
der Anmeldung bekanntgegeben.
07.Mai, 14 Uhr: Tierische Stadtbewoh‐
ner -Wissenswertes und Spiele zu un‐
seren tierischen Nachbarn mit Bea‐
trice Schlabes; Wilde Tiere passen sich
seit jeher an die Lebensweisen der
Menschen an. Sie sitzen auf Bäumen
und vor unseren Häusern oder haben
sich in unserenGärten niedergelassen.
Selten bemerken wir sie jedoch. Was
wissenwir über diese tierischen Stadt‐
bewohner undwas könnenwir über sie
lernen? – 6 €; mit Voranmeldung
07. Mai, 11:00-14:00 Uhr: Amphibie‐
nexkursion in die Zschampertaue; In
der Zschampertaue existieren wichti‐
ge Ersatzlebensräume für eine Viel‐
zahl an bedrohten Amphibien,wie z.B.

für Rotbauchunke und Kammmolch.
Es wird zur Lebensweise und dem Le‐
bensraum sowie zu artspezifischen
und naturschutzfachlichen Themen
informiert. Wir bitten um Anmeldung
bis zum 06.05.2022 per E-Mail unter
info@lebendige-luppe.de oder per Te‐
lefon unter 0341 / 86967550. Der Treff‐
punkt wird nach der Anmeldung be‐
kanntgegeben.
14. Mai, 11:15-14:15 Uhr: Amphibienex‐
kursion an die Papitzer Lachen; Die
Papitzer Lachen stellen wichtige Er‐
satzlebensräume für eine Vielzahl an
bedrohten Amphibien, wie z. B. für
Rotbauchunke und Kammmolch, dar.
Es wird zur Lebensweise und dem Le‐
bensraum sowie zu artspezifischen
und naturschutzfachlichen Themen
informiert. Für Familien geeignet.
Wir bitten um Anmeldung bis zum
13.05.2022 per E-Mail unter
info@lebendige‐luppe.de oder per Tele‐
fon unter 0341/86967550. Der Treff‐
punkt wird nach der Anmeldung be‐
kanntgegeben.
15.Mai, 14Uhr:CarlundMariaerzählen
- historische Schlossparkführung für
Kinder–kostenfrei; mit Voranmeldung
22. Mai, 14 Uhr: Info- und Werkstatt‐
tag Insektennisthilfen - Bauen und
Gestalten von Nisthilfen für Wildbie‐
nen und Co.; 6 €; mit Voranmeldung
28.Mai, 14Uhr: ImReichderBaumkro‐
nen – Der Baumkronenforscher Prof.
ChristianWirth (iDiv) berichtet von sei‐
ner Arbeit aus den Wipfeln des Leipzi‐

ger Auwalds.– 5 €;mit Voranmeldung
29.Mai, 10 Uhr:Waldbaden - Ein Acht‐
samkeitsspaziergang für Stressabbau
und Gesundheitsprävention mit Anja
Hümmer; 13 €; Kinder ab 12 J; mit Vor‐
anmeldung
04. Juni, 12:15-16:15 Uhr: Familien-Ex‐
kursion Porsche Safari mit Schwer‐
punkt Honigbiene; Die Naturfläche
von Porsche Leipzig ist 185 Fußballfel‐
der groß – ein perfekter Lebensraum
für zahlreiche Wildtiere wie Dachs,
Fledermaus, Moorfrosch oder
Schwarzmilan. Daneben gibt es ganz
besondere Bewohner: Auerochsen und
Exmoor-Ponys leben hier in freier Na‐
tur. Auch Honigbienen sind auf dem
Gelände zu finden. Schauen Sie dem
Imker bei seiner Arbeit über die Schul‐
ter! Weitere Informationen unter:
www.auwaldstation.de/porsche-safari
– 5 €; ab 7 J; mit Voranmeldung Treff‐
punkt: Tor 2 der Porsche AG Leipzig
05. Juni, 14 Uhr: 200 Jahre Schlosspark
– eine historische Schlossparkfüh‐
rung; kostenfrei; mit Voranmeldung
11. Juni, 14 Uhr: Schnuppertag " Junge
Naturwächter"; kostenfrei; mit Voran‐
meldung
12. Juni, 14 Uhr: "Unkraut" und "Unge‐
ziefer" - aus einemanderenBlickwinkel
kennenlernenmitBeatriceSchlabes; Im
GartenscheintdieBrennnessel oderder
Giersch oft besser zu gedeihen als die
sorgfältiggepflegtenZier-undNutzpflan‐
zen. Zudem bevölkern Unmengen von
Blattläusen oder Ameisen den Garten
undverhindernmanchErnteerfolg.Wel‐
che Möglichkeiten gibt es, im Garten
ein ökologischesGleichgewicht herzu‐
stellen? – 6 €; mit Voranmeldung

Veranstaltungen Februar bis April

Öffnungszeiten: täglich 9.00 - 16.00 Uhr

HAUS AM SEE

Ihr freundliches Gasthaus und Bootsverleih am Auensee
Sie suchen einen Ort für Ihre Feier? Unsere gemütliche Kaminstube und ein eigener Terrassenbereich stehen für für Sie bereit (bis 30 Personen)!

beschaulich im Grünen, direkt am Seeufer

Tret- und Ruderboote für alle Altersgruppen
Kaminstübchen

ganzjährig geöffnet, kein Ruhetag
Montag bis Freitag 11 – 19 Uhr / Samstag und Sonntag 10 – 19 Uhr
Imbiss- und Getränkeangebot – abwechslungsreich und preiswert

www.FreizeitinLeipzig.de
Tel.: 0177 868 50 62
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Verwaltung: Rittergutsstraße 2,
04159 Leipzig, Tel.: 4611850
Internet: www.sophien-leipzig.de
Gottesdienste: in Möckern (Auferste‐
hungskirche): Georg-Schumann-Str.
184 – 6 Uhr: 17.04.; 9 Uhr: 15.04.,
24.04., 08.05., 22.05., 29.05., 05.06.,
19.06.; 10 Uhr: 18.04., 01.05., 26.05.,
12.06.; 18 Uhr: 29.04. / in Wahren,
Gnadenkirche, Opferweg 2: 7 Uhr:
17.04.; 9 Uhr: 15.04.; 10 Uhr: 15.05.,
12.06.; 10.30 Uhr: 24.04., 08.05.,
22.05., 29.05., 05.06., 19.06.; 18:30
Uhr: 14.04. / im Seniorenheim „Ka‐
tharinenhof Am Lunapark“, Fried‐
rich-Bosse-Str. 93: 14.04., 11.05. / im
Seniorenheim „Katharinenhof Am
Auensee“, Am Hirtenhaus 5: 13.04.,
17.05., 22.06. / imBetreutenWohnen,
Buchfinkenweg 2-4: 12.04., 10.05.
Besondere Veranstaltungen
– Coronabedingt sind die Termine lediglich unter Vorbehalt an‐
gegeben. Bitte informieren Sie sich in der Verwaltung, in den
Schaukästen oder im Internet.

Freitag, 15.04., 15:00 Uhr, Auferste‐
hungskirche Möckern, Markuspassion

von Reinhard Keisermit Chor, Solisten,
Instrumentalisten; Mittwoch, 20.04.,
14:30 Uhr Gartenhaus Wahren, Regio‐
nale Senioren zum Thema „Weltweite
Einsatzgebiete und Projekte des Gus‐
tav-Adolf-Werks (GAW)“ mit Frau
MünschvomGAW(Fahrdienstmöglich,
Tel.: 4611850); Freitag, 22.04., 19:00
Uhr, Treff LebensL.u.S.T., Ökumeni‐
scher Bibelkreis;Montag, 25.04., 19:30
Uhr,GartenhausWahren,Offenes Sin‐
gen; Freitag, 29.04., 19:30 Uhr Gna‐
denkirche Wahren, Ausstellungseröff‐
nung „Zehn Jahre neues Wahrener
Geläut“; Sonnabend, 30.04., 17:00 Uhr,
Auferstehungskirche Möckern, Orgel‐
vesper mit Vorstellung des zweiten
Teils des „Möckerner Orgelbuches“,
Kantor Daniel Vogt; Mittwoch, 11.05.,
14:30 Uhr Gartenhaus Wahren, Regio‐
nale Senioren zumThema„Wie dumir,
so ich dir?“ mit Peggy Rühle von der
Frauenarbeit der sächs. Landeskirche
(Fahrdienst möglich, Tel.: 4611850);
Freitag,20.05., 19:00Uhr,Treff Lebens‐

L.u.S.T., Ökumenischer Bibelkreis;
Sonnabend, 28.05., 7:00 Uhr, Auferste‐
hungskircheMöckern,Orgelvespermit
französischer Orgelmusik von Grigny,
Boëllmann und Franck, Kantor Daniel
Vogt; Montag, 30.05., 19:30 Uhr, Gar‐
tenhausWahren,Offenes Singen

TreffLebensL.u.S.T.,
Georg-Schumann-Str.326
–Coronabedingt sind die Termine lediglich unter Vorbehalt an‐
gegeben. Bitte informieren Sie sich in der Verwaltung, in den
Schaukästen oder im Internet.

Geöffnet: dienstags 09:30-12:00 Uhr
(09:30 Uhr Morgenkaffee); mittwochs
10:00-12:00Uhr; 14:30- 17:00Uhr (14:30
Uhr Spielenachmittag; donnerstags
10:00-12:00 Uhr (offen für alle); am 1.
Sonntag im Monat: 14.30 Uhr Trauer‐
café „Lichtblicke“; am 1. Donnerstag
im Monat: 14.30 Uhr Geburtstags‐
ständchen für alle, die im vorherigen
Geburtstag hatten; am 2. Donnerstag
im Monat: 15.00 Uhr Bibelgespräch
der Landeskirchlichen Gemeinschaft

Veranstaltungen inderSophienkirchengemeinde

Katholische Pfarrei Sankt Georg Leip‐
zig-Nord Gemeinde Sankt Albert,
Leipzig – Wahren / Georg Schumann
Straße 336 / 04159 – Leipzig / Prior des
Klosters und leitender Pfarrer: Pater
Josef kleine Bornhorst OP / Gemeinde‐
pfarrer: Pater Bernhard Venzke OP
Tel.: 0341 - 46 76 64 00 (P. Bernhard) /
Fax: 0341 - 46 76 64 02 / E-mail:
Gemeinde-Sankt-Albert-Leipzig@gmx.de
regelmäßigeGottesdienste: sonntags:
8.15 Uhr und 10.00 Uhr Heilige Messe,

18.15 Uhr Vesper (Abendgebet); mon‐
tags: 7.40 Uhr Laudes (Morgengebet),
8.00 Uhr Heilige Messe; dienstags:
7.40 Uhr Laudes (Morgengebet), 8.00
Uhr Heilige Messe; mittwochs: 8.00
Uhr Heilige Messe; donnerstags: 7.40
Uhr Laudes (Morgengebet); 8.00 Uhr
Heilige Messe; freitags: 8.00 Uhr Hei‐
lige Messe; samstags: 7.40 Uhr Laudes
(Morgengebet), 8.00 Uhr Heilige Mes‐
se; 17.30 Uhr Beichtgelegenheit; 18.15
Uhr Vesper (Abendgebet)

Toskastraße 31, 04159 leipzig
Tel.: 0341/9118595 | www.jesus-rettet.de
Do., 19:30 Uhr: Bibelstunde
So., 10:30 Uhr: Gottesdienst
So., 10:30 Uhr: Kinderstunde

Missionsgemeinde

KatholischeGemeindeSanktAlbert Leipzig-Wahren

Bestattungshaus in Wahren
Georg-Schumann-Str. 326

04159 Leipzig
Fax: 468 48 01

info@bestattungshaus-in-wahren.de

24 Std. Tel.: 46 848 00
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Innungs- und
Meister-
betriebJENS KOBER

RAUMAUSSTATTER

Ausmessen, Beratung und Ausführung im
Objekt- und Privatbereich

Tel.: (034207) 73600 • Funk: (0171) 4843544
Gartenstraße 20

04435 Schkeuditz OT Radefeld

Polstermöbel
Neuanfertigung
Reparatur

Sonnenschutzanlagen
Vertikallamellen
Jalousien

Fußbodenbeläge
Verkauf
Verlegeservice
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Nutzen Sie bitte folgende Kontodaten:
Empfänger:
IBAN:
BIC:
Geldinstitut:

Wir danken Ihnen für Ihre Unterstützung!

Der Bürgerverein Möckern-Wahren e.V. ist ein
ehrenamtlicher Verein. Um das Viadukt, seine
Arbeit, das Büro und die vielen anderen Dinge
leisten zu können finanziert er sich über ver‐
schiedene Sachen. Er erhält Fördermittel der
Stadt, Mitgliedsbeiträge, Anzeigen im Viadukt
undSpenden.Mit Ihrer Spende fördernSie unse‐
re Arbeit. Der Bürgerverein ist als gemeinnützig
anerkannt. Hierbei ist wichtig, dass Sie für eine
Spendenquittung im Verwendungszweck der
Überweisung ihre Adresse angeben. Nur so ist
die Ausstellung einer Spendenquittungmöglich.

Der Förderverein der 39. Grundschule
in Leipzig, die Eltern, die Lehrer und
Horterzieher, insbesondere aber die
Grundschüler, sagen DANKE an Herrn
Torsten Schmidt und das gesamte
Team von Augenoptik Schmidt in der
Georg-Schumann-Straße 275!
In einem Aktionszeitraum von einem
halben Jahr sammelte der Augenopti‐
kermeister beständig für eine „Her‐
zenssache“, die im Dezember des Vor‐
jahres mit der Übergabe einer Spende
inHöhe von 950€ ihrenAbschluss fand!
Wie sehr die Spende dem Förderverein
gelegen kam, ist kaum inWorte zu fas‐
sen: Seit demFrühjahr 2020 fanden ge‐

wohnte Veranstaltungen und Schulfes‐
te nicht oder nur in sehr kleinem Rah‐
men statt. Dabei waren es genau jene
für Eltern und Großeltern offenen
Sommerfest, Oster- und Weihnachts‐
märkte, bei denen Gelegenheiten für
kleine Spenden geboten und rege ge‐
nutzt wurde. Diese Einnahmen sind
dem Verein ersatzlos ausgefallen. Da‐
her sei an dieser Stelle ein herzliches
Dankeschön übersandt: Herr Tosten
Schmidt & Team, wir werden Sie über
den nutz – und freudebringenden Ein‐
satz unterrichten.
Mit freundlichen Grüßen,
Stefan Schreiber

Danksagung der 39. Grundschule
in LeipzigMöckern

Leserbrief

WieSie uns erreichen können

Bürgerberatungsstätte und Redaktion
„VIADUKT“
Georg-Schumann-Str. 294, 04159 Leipzig
(Bürogebäude neben Kaufland-Parkplatz)
Aktuelle Büroöffnungszeiten:
Montag, 12 bis 17 Uhr
Dienstag und Donnerstag jeweils 10-15 Uhr
Telefon: 0341 / 90 11 781

Weitere Informationen über unsereWebsite:
www.bv-moeckernwahren.de

E-mail: bv-moeckern-wahren@gmx.de
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Schmidt (Leitung)
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Druck: saxoprint.de
Auflage: 10.000 Exemplare mit kostenloser
Verteilung in die Haushalte, aufWunsch pos‐
talische Zusendung der Ausgaben für insge‐
samt 15,00 € pro Jahr
Sollten Briefe von Lesenden (Leserbriefe) ver‐
öffentlicht werden, geben diese nur die Mei‐
nung des Verfassers wieder und sind keine
Meinung der Redaktion. Die Briefe werden im
Wortlaut veröffentlicht.

Unterstützen Sie dieArbeit des Bürgervereinsmit Ihrer Spende!

Bürgerverein Möckern/Wahren e.V.
DE84 8605 5592 1100 4540 94
WELADE8LXXX
Sparkasse Leipzig

Bild und Rahmen Benesch
· Einrahmungen · Wechselrahmen · Passpartouts ·

Kunstdrucke · Ölbilder · Radierungen

Mario Benesch
Georg-Schumann-Str. 321 · 04159 Leipzig

Tel./Fax: 0341 / 5 64 78 98

Öffnungszeiten: Mo – Fr 10.00 – 18.00 Uhr

Sparkasse Leipzig will Filiale in Möckern schließen
Kurz vor Weihnachten 2021 veröffentliche die LVZ vom 21.12.2021 die Meldung, dass die
Sparkassen-Filiale in Möckern, 04159 Leipzig, G.-Schumann-Str. 261 per 31.12.2022 geschlos‐
sen werden soll. Diese Filiale ist sehr beliebt und sehr kompetent bei den Kunden bei einem
sehr hohen gegenseitigen Vertrauen. Das bedeutet: Wegfall der vor Ort-Beratung, Wegfall des
Einzahl- und Auszahl- Terminals, Wegfall des Konto-Auszugsdruckers, Wegfall des Überwei‐
sungs-Terminals, Wegfall des Beleg-Briefkastens,Umschlüsselung der Bestandskunden auf an‐
dere Filialen, Verlagerung der Bank-Schließfächer auf andere Filialen, Vertrauensverlust in die
Sparkasse Leipzig. Mit dieser geplanten Entscheidung soll eine nach mehr als 60 Jahren exis‐
tierende Wohngebiets-Sparkasse geschlossen werden. Jahreslanges Vertrauen der Kunden zu
ihren Beratern und die existierende Zufriedenheit geht verloren, die in der Vergangenheit für
ihre kompetente und sehr Kundenorientierte Beratung stets und immer gelobt wurden. Warum
muss dann eine so gute Filiale geschlossen werden bei einer sehr hohen Anzahl von Bestands-
Kunden. Bei der Kundschaft aus dem Umfeld stellt sich immer mehr Unmut ein in die Sparkas‐
se Leipzig, denn das bedeutet perspektivisch: Weitere Wege und Lauf-Zeiten zu anderen Filia‐
len in andere Stadtteile, Alternativ zusätzliche Fahrtkosen für Straßenbahn oder Auto, Wechsel
der Bank. Gerade für unser Wohngebiet Möckern, wo viele ältere Menschen leben, ist das ab‐
solut nicht zumutbar, zumal viele ältere Menschen: keinen Internet-Anschluss und PC haben,
keine Bankgeschäfte über eine Handy App machen wollen bzw. können, gesundheitliche Pro‐
bleme haben. Machen Sie von ihrem Recht auf Widerspruch Gebrauch und schreiben Sie sich
ein in die im Bürgerverein Möckern-Wahren ausliegenden Protest-Unterschrifts-Liste.
Andreas Th. Müller


